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Behncke wechselt zur CDU: Ein
Vertrauensbruch im Rathaus von

Lohmar?
Der Kommentar beleuchtet den überraschenden

Parteiwechsel von Lohmars Spitzenbeamten Behncke zur
CDU und die anschließenden politischen Konflikte im

Rathaus.

In der Stadt Lohmar sorgt ein jüngster Polit-Skandal für Aufruhr.
Der hochrangige Beamte Andreas Behncke hat vor etwa vier
Wochen seinen Austritt aus der SPD erklärt und den Wechsel zur
CDU vollzogen. Das sorgte für großen Wirbel, besonders weil
damit ein Bruch des Vertrauens zwischen ihm und den Wählern
vorliegt. Behncke, ein 43-jähriger, charismatischer und
eloquenter Politiker, fühlte sich von der Partei, die ihm seine
Karriere ermöglichte, entfremdet. Doch das Motiv seines
Wechsels könnte auch strategischerer Natur sein.

Laut Gerüchten plant Behncke, bei der Kommunalwahl 2025 als
Bürgermeister zu kandidieren, wobei er sich gegen die
amtierende Bürgermeisterin Claudia Wieja von den Grünen
positionieren möchte. Dies könnte auch die Erklärung für seine
vorangegangenen Ambitionen sein, in Lohmar zum Ersten
Beigeordneten aufzurücken und somit Macht innerhalb der
Verwaltung zu gewinnen. Ein ähnlicher Fall in Sankt Augustin
zeigt, dass solche Machtspiele in der Region nicht unüblich sind.

Politische Machtspiele und deren Folgen

Die Reaktionen auf Behnckes Wechsel sind gemischt. Die
Koalition aus Grünen, SPD und UWG zeigt sich empört über den



vermeintlichen Vertrauensbruch. Einige kritisieren, dass
Behncke noch vor kurzer Zeit eine bedeutende Rolle in der
Stadtverwaltung spielte und nun durch seinen Schritt nicht nur
seine politische Karriere, sondern auch die Zusammenarbeit im
Rathaus gefährdet.

Es stellt sich die Frage, ob die Stadtverwaltung ohne die
politischen Ambitionen Behnckes einen ähnlichen Kurs
eingeschlagen hätte. Bürgermeisterin Wieja erinnerte angesichts
der Vorwürfe an ein Verwaltungsgerichtsurteil, das besagt, dass
Wahlbeamte auch mit politischen Veränderungen umgehen
müssen. Ihr trockenes Statement nach den Vorfällen lässt auf
eine Machtprobe innerhalb der Stadtverwaltung schließen.

Wirkungen auf die lokale Politik

Das Ansehen der Politik leidet unter solchen Machtspielen, die in
der Kommunalpolitik oft schwer nachvollziehbar sind. Die Bürger
und Wähler beobachten diese Entwicklungen mit Sorge. Der
Eindruck, dass persönliche Ambitionen über das Gemeinwohl
gestellt werden, könnte das Vertrauen in die lokale Politik weiter
untergraben.

Vor dem Hintergrund der anstehenden Kommunalwahl bleibt
abzuwarten, wie sich die politische Landschaft in Lohmar ändern
wird und ob Behnckes strategische Überlegungen im neuen
politischen Umfeld aufgehen. Seine Äußerungen über ein
mögliches Umorganisieren von Dezernaten werden kritisch
beleuchtet und werfen Fragen über die Integrität und den
Zusammenhalt in der kommunalen Führung auf.

Die Geschehnisse rund um Andreas Behncke sind ein deutliches
Signal, dass die politische Lage in Lohmar angespannt ist und
Veränderungen möglicherweise bevorstehen. Inwiefern solche
Umstellungen den politischen Alltag der Bürger tangieren
könnten, bleibt abzuwarten. Immer mehr Menschen ziehen sich
von der politischen Debatte zurück, was langfristig negative
Folgen für die Demokratie auf kommunaler Ebene haben könnte.



Für tiefergehende Informationen über die aktuellen
Entwicklungen wird auf den ausführlichen Bericht auf
www.rundschau-online.de verwiesen.

Details
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